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Negli I. I. H. H. Ginnasii della Lom-
hardia, ove la lingua dell' insegnamento <;
ritaliana, sono da conferire alcuni posti di
maestro pei seguenti rami d' istnmoue, cioe :
per la n losof ia ;
per la s to r i a e g e o g r a f i a ;
p e r la s i 1 o 1 o g i a c I a a s i e a (lingua e

letteratura greca c latina);
p e r l a in a I: e in a t i c a e 1 e s c i e n z. e n a-

t u r a l i (matematica e fisica per tutto il
ginnasio , overo storia naturale in tut to
ii ginnasio corigiunlamcnle alia matematica
e alia fisica alineno per le prime quattro
classi.
Per il conferimento di tali posti, a cia-

scuno dei quali e annesso lo stipendio annuo
di fiorini 700, col diritto di olten/.ione al
magior «oldo di fiorini 800, ed al consegui-
mento dei sisteinatici aumenti decennali, si
dichiara aperto il concorso a tutto il giorno
10 Settemhre pros. ven.

Kntro questo termine dovranno i concor-
renti far pervenire all' I. 11. Luogotenen/>a
di Lomhurdia, col mexzo delle Autorita da
(iUI dipendono per ragione d'impiego o di
«omicilio, le loro istanze corredate dei do-
S j , " e n l i .Provanti l'eta, la patria, la reli-
stati^' \ 8^ll(^11 p^rcorsi i servixii giä pre-
stero' a* C 0 | l s effu i t a ahililazioni al magi-
l i : n ' .^Ulst

:a il viVente lloffolamenlo per
g ' wpirant. alle ea

b,,edre gi.masiali; produ-
• C n Ü 0 °)tmi Una tabelia in cni dovranno
essere nassunte le loro qnalifiche personal«,
giustiiicate dngli »||pg-ati documenti, ed indi-
cando il grado di parentcla in cui fossero
congiunti con taluno degli attuali docenti
presso gli I. I.R. H. ginnasii della Lombardia.

Dali' I, 11. Luogotenenza per la Lorn-
bardia. Milano 15. Agosto 1858.

K ll n d m a ch u u st.
I n der gemäß der allerhöchsten Entschlie-

ßung vom 4. J u l i l85 t t neu zu organlsirenden
Mil i tär-Grenz-Foistbranche sind nachstehende
Dienstpostcn zu besetzen:
n)bel ^em Grenz-Forst 'Direktionen zu Aqram

und Temesvar: 2 Fors t . Direktorsstellen
mit dem Gehalte jayrlicher lttOtt si. und,
l4<»<» st., dan», der Emreiyunq in die V l l . !
Diätenklasse; :t Forstmeistersstcllcn mil dem
Gehalte jährlicher l2<><> si. in der V i l l , !
Diätenklasse !

3 Först^rsteUen M . Klasse mit dem Ge-
halte jährlicher -4W st. und die Einrcihung i
in die X l l Diätenklasse.

")bei den l ̂  Grenz - In fanter ie . Regimentern,
^ann dem Ti l ler Grenz - Batai l lon 2 Forst-
"'eisiersteUen mit dem Gchalte jährlicher
l ' ^ N st. in der V l l l . Diätenklasse;

. ^4 Dberförsterstcllen, die rangsältere Hälfte ^
!" ' t dem Gehalte jähllicher Wl> si., die rangs
N'lngcrc Hälfte mit dem Gehalte jährlicher 7 W st.
und der Einreihung sämmtlicher Oberförster in
dlc «X. Diätenklassc; cndlich bellausig

^'FmstcrstcUen in den Gehallsklassen jähr-
Ncher 5<w, 45.» und,1«»<» Gulden, dann in der

' ^ ^ " " d ^ l l . Diätenklasse.
Dle Fm-stdjreftpron, ssorstmejster, Ober-

forster und Förster sind k /k . M i l i t ä r -Beamte
^.^" lulden elnen für sich abgeschlossenen Kon-
kre ta l -S ta tus mit geme!nsä)asillchvM )lvan(e-
ment nach der Rangötour, wobei jedoch jede
3. Stelle der vorzugsweise« Beförderung be-
sonders fähiger Beamten vorbehalten ist; sie
unterstehen ferner in allen Beziehungen den für
k k. Beamte bestehenden allgemeinen Vor-
schriften.

Die Forstdirektorcn und die bei den Grenz-
forst - Direktionen anzustellenden Forstmeister
haben bei Dienstreisen Anspruch auf die Vor-
spann nli »srn^io und einen Zehrungsbeitrag
täglicher zwei Gulden.

Der bei dem Romanen-Banaler Grenz-Re-
gimente Nr. 13 anzustellenden Forstmeister da-
gegen hat nebst dem Gehalte ein Reiscpau-
sch'ale jährlicher 3 W st.

Der Forstmeister des Ottochaner Regiments
Nr. 7, ferner: die Oberförster der sämmtlichen
Grenz -Regimenter, und der mit der Leitung des
Regiments - Forstdiensteö beim Deutsch Vanater
Grenz-Rcgimentc Nr. l 2 anzustellende Förster
l . Klasse mit jährlichen 2 W st., endlich

der zur Leitung des Forstdienstes beim T i t -
ler Grenz-Batai l lon zu berufende Förster t .
Klasse ein Reisepauschale jährlicher ll)l> st.
zu beziehen, wofür die genannten Beamten aber
verbunden bleiben, behufs der ihnen obliegen-
den Dienstcsreisen eigene Pferde zu unterhalten,
oder sich bei Reisen im Dienste gedungener
Fuhrwerke oder Reitpferde zu bedienen.

Sämmtliche Beamte erhalten außerdem das
Natural - Quartier oder ein entsprechendes
Quart ier-Aequivalent, so wie ein angemessenes
Schrcibspescn-Pauschale oder die erforderlichen
Schreibmaterialien und Kanzlei-Requisiten in
näw l -u ; endlich die im Forstdienste der Grenz-
Regimenter und des Tit ler Batail lons verwen-
deten Beamten jährlich eine walotarfreie An-
weisung auf tt n. ö. Klafter Brennholz, dessen
Fällung und Zufuhr sie jedoch aus Eigenem
zu bestreiten haben.

Zur Besetzung dieser Vtellen wird der Kon-
kurs mit dem Beifügen hicmit ausgeschrieben,
daß vie definitive Verleihung derselben nur an
Bewerber erfolgt, welche die mit der Ministe-
rial-Verordnung vom l « . Jänner !».',<», ( R .
G. B . X X V . Stück, Nr . « 6 ) , vorgeschriebene
Forststaatöprü'fung mit gutcm Erfolge abgelegt
haben ; Bewerber dagegen, welche sich über die
Ablegung dieser Prüfung nicht auszuweisen ver-
mögen , bloß provisorisch angestellt werden kön-
nen, und jedenfalls gehalten bleiben, sich der
erwähnten Prüfung längstens innerhalb zweier
Jahre zu unterziehen.

Alle Jene, welche sich um eine oder die an-
! dere dieser Stellen zu bewerben gesonnen sind,
^werden demnach aufgefordert, ihre nnt den le-
galen Beweisen über

! ». die an einer S t a a t s - oder öffentlichen
! Pr ivat Forst-^eyranstalt zurückgelegten Studien,
odcr im Forstdienste sonst erlangte Ausbildung;

! 2. die in der Forstverwaltung bisher gelei-
steten Dienste, dann

it. die Mlt gutem Erfolge abgelegte Forst-
S taa ts -Prü fung, oder

4 dem Reverse dieser Prüfung binnen läng-
stens zwei Jahren sich unterziehen zu wollen,

l instruirten, ferner mit Zeugnissen,
5». über eine tadellose Kondutte;
«. über ihre GesundheltS Umstände, und ihr

Al ter ;
7. über ihre Rel ig ion, endlich
8. über ihren S t a n d , nämlich, ob sie ver-

heiratet, Witwer oder ledig, ohne Familien
oder mit und wie vielen Kindern versehen sind,
belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten
Behörden, und unter Anschluß einer von d'esen
letztern zu bestätigenden
bis längstens Ende September! . I . an das.
Armee-Ober-Kommando einzureichen

schlössen.

Z. 43V. 9 (2) Nr. 2755.

Ginladung.
Von den großen Geld «Lotterien, welche Ae .

k. k, apostolische Majestät mit der land?sväterli-
chcn Vorsorge anzuordnen geruhten, daß ihre
Reinerttägn'sse ohne Abzug von Tax«, Etewpcl-
„nd Postgebühren, ausschließlich nur zur Errich-
tung neuer, öffentl'ch gemeinnütziger und Wohl»
thätigkeits-Anstalten oder zur Unterstützung vê
reits bestehender verwendet werden sollen, hat auch
die letztlich durchgeführte dritte einen scgenvollen
Erfolg gehabt, und ergiebige Mit te l sind erlang!
worden
slir den Vau einer Landes- I r ren-Ansta l t in

S i e b e n b u r g e n ,
eventuell

flir die Landes-I r ren-Anstal t in U n g a r n ,
welchen Zwecken der Reinertrag dieser Lotterie
allergnätü'gst gewidmet wurde.

Namens der Unglücklichen, welche in jenen
Anstalten Heilung und Linderung ihrer Leiden
finden werden, sei Dank Dafür den mildthätigen
Menschenfreunden, die in dem wliten Kreise des
Küisernichs a l l e r w a l t s , auch in Gebietstheilen,
die im Velgleiche mit andern für armer gelten,
die helfende Hand geicicht haden; — doppelter
Dclnk, denn wohl V i e l e n von Ihnen , aber
nicht A l l e n ist das gute Werk vom Glücke ge«
lohnt worden.

Nieder bietet sich eine schöne Gelegenheit
zum Wohlthun für arme Kranke und für arm«
Vei waiste; es kommt nun die vierte gemeinnützige
Staats-Lotterie mit der festgesetzten Geioinnst-
Summe von tttt.Mlli Stück s. s. Volddufal<>n
zur Ausführung, deren Rmlerträgnifse zur einen
Hälfte für
den Bau des neuen Krankenhauses

in Agram,
und zl<r andern Hälfte

für die Erziehung mittelloser Waisen
von Offizieren, Milicar - Parteien und Beamten
stewldmet ist, und wieder wendet sich der Gefertigt«
vertrauensvoll wie immer a>» alle lsdelherzigen
mit dtr(5lnlao:,ng, zu dem guten Welke, und zur
Verwirklichung der so wohlwollenden Absichten
unsereb aller>zl,adig!ien Kalscis und Herrn durch
,eichliche Abnahme von Losen dieser vierten Lotteli,
chr Schl'rflcin deizullaq^n.
Von der Sektion der Staats-Lotterien fm
gemeinnützige und Wohlthatigkeits - Zwecke

bei der k. k. Lotto-Direktion.
Wien, >m Iun> ln5>4 ,

l. f. Rrginungsrath.

Z, 453. n (3) Nr. ^«22
LizitationS Kundmacbuust.

Vom Magistrate der königl, Freistadt Karl-
stadt wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht:

(5s werden die städtischen Prcwenten, be-
stehend i» der Einhebung der Platz-, Pfiaster-
mauth- !nid Biückt'„mausl).qebül)ren, dann Fleisch-
daz, Wein- und Bier-Vmfuh,', so wie Wein und
Bieraussschanksdaz für die Zeit vom ».Novem-
ber l tt.',^ bis :l l . Oktober l "5f t mittelst der am
ittt. September l. I . um 9 Uhr früh im städtischen
Rathssaale abzuhaltenden öffentlichen Wcl-stel-
aenmg an den Meistbietenden in Pacht gege-
ben werden - >. „ ^

Zur Grundlage der Versteigerung wird das
Cmebniß der diesiMrigen Verpachtung ,m
Betrage pr. 50750 fl angenommen

Schriftliche Offerte werden nicht berück-
sichtiget.

Die öizitationsbedtngmsse können in den
gewöhnlichen, Amtsstunden bei diesem Mag i -
strate e'mgesehen werden.

^ Karlstadt den 23. August V858.
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K u n d ne a cli un g,

wegen Verpachtung des Bezuges der allgemei-
nen Vcrzehrungssteuer vom Wein, Most und
Fleisch in dem Umfange der Stcuerbezirke:
O b e r l a i b ach, A d c l s b e r g und P l a n ina,
für das Verwaltungsjahr l85>U und beziehungs-
weise für die Verwaltungsjahre lttlitt und l8t»l

Von der k. k. Finanz-Bezirkö-Direktion :n
. Laibach wird bekannt gemacht, daß die Einla-

dung der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den steuerpflichtigen Unternehmungen des Wein,
Wein- und Obstmostschankes, dann von den Wich-
schlachtungen, für das Verwaltungsjahr lt35l),
d. i. für die Zeit vom l . November l8.',6 bls
Ende Oktober l«."»i>, mit oder ohne Vorbehalt
der stillschweigenden Erneuerung des Vertrages
auf die nächstfolgenden zwei VerwalcungSjahre
in den unten angesetzten Steuer- und polnischen
Bezirken im We.,e der öffentlichen mündlichen
Versteigerung mit Zulassung schriftlicher Offerte,
unter nachstehenden Bestimmungen in Pacht aus-
geboten werden wird:

1. Bei der mündlichen Versteigerung werden
zuerst die bezeichneten Steucrbezirke mit den an-
gesetzten Ausrufopriisen einzeln aufgeboten.

2. Die mündliche Versteigerung findet im
Amtsgebäude der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
am Schulplatze zu Laibach am :5. Septem-
ber l. I . um ltt Uhr Vormittags Statt.

.'j. Zur Pachtung wird Jedermann zugelas-
sen, der nach dem bürgerlichen Gesetzbuche und der
Landesverfassung hicvon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle jene Individuen
sowohl von der Uebernahme, als von der Fort-
setzung der Pachtung ausgeschlossen, welche we-
gen eines Verbrechens mit einer Strafe belegt
wurden, oder welche in eine krinnnalgelichtliche
Untersuchung verfallen sind, die bloß aus Ab-
gang rechtlicher Beweise aufgehoben wurde.

Jene Individuen, welche zufolqe des Strafge-
setzes über Gefällsübertretungen, wegen Schleich-
handels, odcr einer schweren Gefällsüdertrctung
in Untersuchung gezogen und bestraft, oder
wegen des Abganges rechtlicher Beweise von
dem Strafverfahren losgesprochen wurden, sind
durch sechs,. auf den Zeitpunkt der Uebercretuna,,
oder wenn derselbe nicht bekannt ist, der Ent-
deckung derselben folgende Jahre, als Pach-
tn in; swerve r ausgeschlossen

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Einge^
hung des Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung
über 'Aufforderung der Kommission mit glaub-
würdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Andern einen An-
bot machen wi l l , must sich mit der gehörig le-
galisirteil Vollmacht seines Machtgebers bei der
Kommission vor der Lizitation ausweisen, und
dieselbe übergeben.

5». Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen, den zehn-
ten Theil des Ausrufpreises gleichkommenden
Betrag im Baren oder in öffentlichen Staats-
Obligationen, welche nach ihrem zur Zeit des
Erlagcs bestehenden Bö'rsenwerthc, die Lose der
'Anleihe von den Jahren >«.j4 und l^ j^abe:
nach dem Nominalwerthe angenommen werden,
der Lizicat!0!i5-Kommissio!! als vorläufige Kau-
tion zu erlegen.

Auch kann dafür, eine einverleibte Prag-
matikal-SichersteUunqs'Urkunde mit Beibringung
des neuesten Grundbuch- oder Landtafel - Ex-
traktes, worin der als vorläufige .Kaution sicher
zustellende Betrag bereits ersichtlich sein muß
überreicht werden, welche jedoch zur Beurthei-
lung der Annehmbarkeit der Sicherstellung auch
mit dem Schä'tzungsakte der vcrhypothezirten
Realität belegt sein muß.

Zur Erleichterung jener Versteigerungslusti-
gen, welche bereits Verzehrungssteuervachter sind,
wird bemerkt, daß von Seite derjenigen Per-
sonen, welche im hierortigen Amtsgebiete eine
Vcrzchrungssteuerpachtung früher erstanden und
llne^Kaution durch Erlag baren Geldes oder
in Staatöpaplerell geleister haben, statt einer
neuerlichen vorlausigen Kaution lediglich eine

Erklärung genügt, daß sie ihre für die bereits
bestehende Pachtung bestellte Kaution vorläufig
für die künftige Verpflichtung ausdehnen. Es
muß jedoch in diesem Falle der betreffende Päch-
ter oder Pachtlustige durch eine an dem Tage
der Pachtoersteigerung ausgefertigte Bestätigung
dcr betreffenden Finanz-Behörde, und rücksicht-
lich Kassanachweisen, daß er mit keinem Pachc-
zinsrückstande von der von ihm bereits gepach-
teten Verzehrungssteuer aushafte und daß auf
die von ihm als Kaution bezüglich dieser Pach-
tung gewidmeten, amtlich aufbewahrten Geld-
beträge und Obligationen von keiner andern
Person ein Verbot oder Pfandrecht erwirkt sei.
Ueberdicß muß derselbe die von dem Eigenthü-
mer der Kaution ausgestellte Urkunde über die
Widmung des baren Geldes oder der öffentli-
chen Obligationen, mit welcher die Kaution für
jVine bestehende Pachtung geleistet wurde, für
die Pachtung, die er eingehen wi l l , und welche
bestimmt zu bezeichnen ist, der Vcrstelgerungs-
R'omnnssion überreichen und dieser Kommission
auf die ihm ausgefolgten, für die bestehende
Pachtung vinkulirten öffentlichen Obligationen
sammt den bezüglichen Erlagsschemen, oder die
Ouittung über die hiefür erlegte bare Kaution,
und wenn dieselbe bei dem Staatsschuldentil- i
gnngsfonde angelegt wurde die Empfangsbe-
stätigung der Staalsschuldentilgungs - Fonds-
Hauptkassa übergeben.

U. Nach geschehener Versteigerung der ein-
zelnen Pachtungsbezirke ist es den Pachtlusti-
gen gestattet, mündliche Anbote auch für die
'Pachtung des ganzen Komplexes, unter der
Voraussetzung, daß der Konkretalanbot den Be-
trag der für die betreffenden Bezirke erzielten i
einzelnen Meistbotc übersteigt, gegen dem zu
machen, daß sie auf die im H. 5 dieser Kund-
machung bezeichnete Art die vorläufige Kaution
für alle Bezirke erlegen.

Wenn in rem mündlichen Konkretal-Anbote
auch ein solcher Steuerbezirk enthalten ist, für
dcn bei der Einzeln-Versteigerung kein Anbots
gemacht wurde, so wird der Konkretal - Anbot
nur unter der Bedingung angenommen, daß
derselbe wenigstens der Gesammtsllmme der
für die im Konkretal - Anbote enthaltenen Be-
zirke festgesetzten Ausrufspreise gleich kommen.

7. Ebenso ist auch gestattet, schriftliche
Anbote für die Pachtung des Verzehrungs-
steuerbezuges, und zwar entweder für die Pach-
tung einzelner Bezirke oder des ganzen Kom-
plexes einzureichen, wobei der Offerent auch
die Bedingung stellen kann, daß sein Anerbieten
nur für den Fall gelte, wenn ihm der Bezug
der Verzehrunssteuer für alle Bezirke als Kom-
plex, ohne Ausscheidung eines Bezirkes oder,
Steuerobjektes überlassen werde.

8. Bel schriftlichen Offerten ist Nachstehendes
zu beobachten:
u) Dieselben müssen mit dem zu Folge K 5 dieser

Kundmachung als Kautionsd.positum bestimm-
ten Betrage im Baren, oder in öffentlichen
Staalsobligationen belegt, oder mit dem Be-
weise versehen sein, daß dieser Betrug bei
einer Aerarial - Kassa, oder bei einem Ge-
fällsamte im Baren oder in Staatspapieren
erlegt worden lst.

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
cinverlciblen Pla^matikal-Sicherstellungs'Ur-
künde geleistet, so muß dieselbe sammt den
übrigen im H. 5 angeführten Instrumenten
mit dem Offerte vorgelegt werden. —
Dermalige Velzchrungssteuerpächter, welche

ein schriftliches Offert überreichen, und von
der ihnen im H. 5> zugestandenen Erleichte-
rung Gebrauch machen wollen, haben die dort
erwähnte Erklärung ihrem Offerle beizulegen.

l)) Die schriftlichen Offerte müssen der oben im,
H. U ausgestellten Negcl gemäß, alle Steuer- >
Objekte, der lm Offerte genau zu bezeichnenden !
Sleuerbcznke umfassen, zugleich den sir alle'
S!.euerbezirke angebotenen Bettag mit Zahlen '
und Buchstaben, und zwar in der neuen öster-
reichischen Währung genau ausdrücken, und ^
sind von dem Anbotstcller mit seinem Vor-
und Zunamen, dann Charakter und Wohn-
ort zu unterfertigen.

Parteien, welche nicht schreiben können, haben
das Offert mit ihrem Handzeichen zu unter-
fertigen, und dasselbe nebst dem von dem
Namensfertiger und einem Zeugen unter-
schreiben zu lassen, deren Charakter und Wohn-
ort gleichfalls anzugeben ist. —

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Ossert ausstellen, so haben sie in
demselben beizusetzen, daß sie sich als Mi t -
schuldner und zur ungetheilten Hand Einen
für Alle und Alle für Einen dem Gefalls-,
Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingungen
verbinden. — Zugleich muffen sie in dem Of-
ferte jenen Mitosserentcn namhaft machen, an
welchen auch allein die Uebcrgabc des Pacht-
objekteö und die Aufkündigung des Pacht-
vertrages, so wie die Zustellung der ämt-
lichen Erlässe geschehen kann.

o) Diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung, odcr den Lizitations-
bedingnissen zuwiderlaufende .«Uaus.'l beschränkt
sein, vielmehr müssen dieselben die Ver-
sicherung enthalten, daß sich der Offercnt
allen Bestimmungen dieser Kundmachung fügen,
und die ihm genau bekannten Pachtbeding«
nissc pünktlich befolgen wolle.

ill) Die schriftlichen Offerte können so, wie die
! mündlichen Anbote, auf eine einjährige Pacht-

periode, mit odcr ohne der Bedingung der
stillschweigenden Erneuerung auf ein weiteres
Pachtjahr gestellt werden. —

«) Die schriftlichen Offerle, welche dem Einga-
benstempel von >5, kr. unterliegen und für
bcn Offcrenten von dem Zeitpunkte der Ein-
reichung, für die Finanzverwaltung hingegen

! erst von dem Tage an , an welchem die An;
! nähme des Offertes bekannt gemacht worden

ist, verbindlich sind, müssen bei der k, k.
Finanz - Bezirks - Direktion in Laibach ver-
siegelt, b i s zum l4. S e p t e m b e r l.
I . , »2 Uhr Mittags überreicht werden. —
Schriftliche Offerte, welche n.)ch der festge-
setzten Frist einlangen, so wie solche, welche
von den bevorstehenden Bestimmungen im

, Wesentlichen abweichen, werden nicht berück-

! sichtiger.
s)Auf dem Umschlage des schriftlichen Offertes

l müssen von Außen nebst der Adresse der Be-
! Horde, bei welcher das Offert zu überreichen
! ist, der Stcuerbezirk oder die Steuerbczirke,

je nachdem das Offert bloß auf eixen Steuer-
bezirk oder auf den ganzen Komplex gerich-

^ tet ist, genau und deutlich angegeben we»den.
I Das Formular eines schriftlichen Offertes
ist am Schlüsse beigefügt.

9. Die schriftlichen Offerte werden nach
geendeter mündlicher Versteiget ung, und nach-
dem alle anwesenden Lizitanten erklärt haben,
keinen weitern Anbot machen zu wollen, in Ge-
genwart der Pachtlustlgcn von dem Lizitalions-
Kommissar eröffnet und bekannt gemacht werden.

Mi t der Eröffnnng der schriftlichen Anbote
schließt der Lizilationsakr und es wird ein nach-
träglicher Anbot nicht mehr angenommen.

Die Finanz-Verwaltung behalt sich aus-
drücklich das Recht bevor, je nach dem Aus-
Schlage der mündlichen oder schriftlichen An-
bote die Resultate der Versteigerung für ein-
zelne Stenerbczirke oder für den ganzen Korw
plex zu bestätigen, dahee die für die einzelnen
Bezirke verbliebenen Bestbieter dadurch, daß
für solche Bezirke Konkretal-Anbote gemacht
wurden, von der Verb'üdlichkelt ihrer Bestbote
bis zur oderwähnten Entscheidung über den
Lizitationsakt nicht enthoben sind.

M i t der Bekanntgabe der Nichtannahmc ei-
nes Anbotes werden die volläufigen Kautionen
oder Kautionsdepositen zurückgestellt werden.

l<>. Wenn mehrere Parteien in Folge ei-
nes mündlichen Anbotes zusamn^., 5 3 ^ ^ r
geblieben sind, so liaben dieselben ebenso, wie
es für schriftliche Offerte bestimmt wuroe, den-
lenigen unter ihnen namhaft zu machen, an
welchen auch allein die Uebergabe des Pacht-
objektes und die Aufkündigung dek Pachtver<
träges oder die Zustellung' jedes andern ämt-
lichen Erlasses geschehen kann.
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Würde die Zustellung oder Aufkündigung
des Pachtvertrages von Seite des Aerars we-
gen Abwesenheit des Pächters, oder des Be-
vollmächtigten nicht rechtzeitig geschehen können,
oder die Finanz-Behörde die persönliche Zu-
stellung nicht passend finden, so soll die Ueber-
reichung der Aufkündigung bei dem betreffenden
k. k. Bezirksamtc und falls die Pachtung meh-
rere Bezirke umfaßt, bei einem oder dem an-
dern k. k. Bezirksamte die Wirkung der per-
sönlichen Zustellung vertreten.

l l . Für den Fal l , als für einige Gemein-
den Verzehrungssteuerzuschlägc rücksichtlich der
ln Rede stehenden Objekte bewilliget werden,
wird es die Pflicht des Pächters sein, auch die
Zuschläge zu der Verzehrungsstcucr cinzuhcbcn,
und gleichmaßig mit dem Pachtschillinge nach
Maß der bewilligten, ihm bekannt gegebenen
Zuschlagöperzente von der für die betreffende
Gemeinde entfallenden Verzehrungösteuer-Pacht-
schillingöquote an das betreffende k. k. Stcuer-
"Mt, beziehungsweise an die hierortige k. k. Fi«
"anz. Bezirks. Kassa, abzuführen.

l2. Die einschlägigen allgemeinen Pachtbe-
dlngnisse können bei der k. k.' Finanz-Bezirks
Direktion in Laibach eingesehen werden.

Uebrigcnö wird sich auf die Kundmachung
bcr hohen k. k. Finanz - Landes-Direktion in
^ a z vom l8 . Juni l. I . , Z. l l>2«7, welche
auch in den Amtsblättern der Zeitungen einge-
Ichaltt't war, berufen.

Schließlich:
l» . Wird in Folge hohen Finanz-Mini-

!""l-Erlasses vom l«. Juni l I . , Z.
" " « « ^ « 5 4 , ln Erwägung des Umstandes, daß
wlt ^,^ inn des nächsten Verwaltungsjahre5
^ " ' , ^ " e n t ^vom <i7. April l858, Reich sge setz-
scher 3n>^^ ^ ' ^ ) alle Zahlungen in österreichl-
der öff" ,""^ ^" ^ ' ^ " ' ""b alle Rechnungen
Währuna ,'.?7, ^^se" und Amter in dieser

l'nd, der Ausrufspreis m
Pas.n/. ^ ^ahrm,q nach dem m diesem
/ ^ / . ' ^^'MMten Verhältnisse festgesetzt, und
Bungen, daß, wem. dcr gegenwärtige Ver-

zehrungssteuer-Tarif in Folge der Änderung
der Wahrung nicht eine dem Verhältnisse von
t W — » U 5 entsprechende Erhöhung erfahren,
sondern die Gebühren mit einem von diesem
Verhältnisse abweichenden Ausmaße festgesetzt
werden sollten, eine Verminderung oder Erhöhung
deö bedungenen Pachtzinses im Veihaltnisse die-
ses höhern oder geringeren AuSmaßes von dem
Tage angefangen einzutreten hat, an welchem
das neue Ausmaß in Wirksamkeit tritt.

F o r m u l a r
eines schr i f t l ichen O f f e r t e s ;

von I n n e n :

Ich Endcsgefertigtcr biete für die Pachtung
der allgemeinen Verzehrungssteucr von (folgt
die 'Angabe der Steuerobjekte) in dem Steuer-
bezirke (folgt der Name desselben) oder in den
Steuerdezirken (folgen die Namen derselben)
für das Verwaltungsjahr l8.'>9, d. i. für die
Zeit rom l . November »65»« bis letzten Okto-
ber lttött, den Pachtschilling von . . . (Geld-
betrag in österreichischer Währung in Ziffern
und Buchstaben) wobei ich die Versicherung
beifüge, daß ich die in der Kundmachung wie
auch in den mir wohlbekannten Pachtbcding-
nisscn enthaltenen Bestimmungen genau befolgen
werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im Anschlüsse
den Belrag von . . . si. . . kr. in österreichi-
scher Währung bei. (oder) lege ich die Kassa-
quittung über das erlegte Vadium bei.

Am ltt.)tt. !
Eigenhändige Unterschrift mit Angabe

des Charakters und Wohnortes.
V o n A u ß e n :

(Nebst der Adresse an die k. k. Fmanz-Bezirks-
Dileklion, und Bezeichnung dest Betrages des
beiliegenden Geldes oder der Amtsquiltung.)

Offert für die Verpachtung der allgemeinen
Verzchrungssteuer in dem Steuerbczirke oder
in den Steuerbezirken (folgt die genaue Be-
zeichnung des Steuerbezirkes oder der Steuer--

A u s w e i s
der Steuer- und politischen Bezilkc, lücksichtlich welcher der Bezug der allgemeinen Vcrzehtunsts-
Steuer von den bezeichneten Objekten für das Verwaltun^jayr 185») jn Pacht gelben wird,
dann der Ausruftpreise, so wie de6 Tagcö der vorgenommen werdenden Versteinerung, und deft

.^eitpunrttS bis zu welchem die sanglichen Offerte einzubringen sind.

ß Name
Z Hteuerbezirkes ^t^uer- Engeln ^us^nm.,, tzonv.Mimzc ̂ r vorzunehmen ^^. schrifillchen
^ . ^ ^ j Objekte j ft. fr. ft, f,. ss, fr, 'en Bclst^iqeluiu Offert?

' °'"l̂ ach , , ^ - ' V „ .'«'«> ..W^-^ . , zss

6"sammen ^ ' " . ' ' — — ^»502«tt 3Wl2 — ^ ^ i ^ ^ KZ

N. k. Fmanz B^' l fs-D!l . 'k l ,o„ 1'a'bach am 2-t, Auaust ^5,dl.

^' " ^ . u (3) ' " ' N r . ^ 2 ! ^
^ ^ ' z i t a t i v l l S - Kl l i n d m a e b u n g .

d e m ^ ^ ^ ^ ' ^ -̂ Hai'delsmillisteriun, hat mlt
bit , ^ ' " " " ' ^ . I " l i »^» ' , Z. ! 2 5 3 ^ ^ < : ,
; i/l ^ ' ' ^ ' Honing der Agramer^Reichsstraße

tl)/s ''' '^ ^ ' ^ / ' ^ ' ' ' " Kusckarje un0 d,e
^ lwelsi. Abtragung 0er diese Straßenstrecke
^'enzs,id..l, Hügel zur Minderung der Stei.-
^ ' ^ ' " adjmiirN'n Kostendetraqc von ?U'»7 si.
. k r . z,̂ - Ausführung z»'„ t̂ 5>i> genehmiget,
Lan^ ' " Zu Folge des von der löblichen k. k
. nocsbaudirekllon unterm 2. d M . , Z. 2»2tt,
I u l " ' , " ^ ^' i!""deöreglerungs Erlasses vom 20.
tw ' ^ , ^- l:5<iW, die mündliche öizita-
^"" am l " . September l>-j'»^ bei dem löbl
« ' ^ Bezirksamte Sittich von U bis l2 Uhr
^orwittagö lmtfr aleichzeitiaer Zulassung von
^Uftlichrn Offerten vorgenommen weroen wird

s,. ^ i ' ' vevschii>oenen Arbeiten, welche bei dic-
^'kon'.tluttionsbau vorkommen, bestehen:

stem ^ " ' ' ^ ^ " Kubitmaß Abgrabung in fe
^ y m , wovon 7vU"-5^ l0" zur Aufdäm

mung, der Rest aber auf eine mittlere Ent-
feinllnq von 2<l<>- zu velführen kommt;

l>) in ?0<j"'5/.lO"Kubikmaß Aufdämmungsma-
teriale auszugleichen, zu stampfen und die
Straßsnboschung hl'rstcll.n;

<-)in l^^ ' - t t " Kubikmaß Glundgral'ung in fe-
stem Lehmboden;

<!)," «° l ' -2" KubUmaß Kanalmauerwerk-Ab-
tragung;

t')ln ^ ° . : ^ . : j " Kubikmaß Bruchsteinmaucrwelt
aus fünfseitig roh abqealbeitelen Steinen;

s in °.^'.l>^ Kubikmaß Gewölbmai^'lwelk aus
Bruchstein; ^

^ ) i n N " ^ ' l > " Knbikmaß Parapeteninauenvelt
aus durchgreifenden, nach allen 6 Seilen wm-
kellecht zugerichteten Bluchsteiuen;

l l )m 4"-2' I N " Flächenmaß Psiaster'mq mir»»
dicken Plattsteinen-; ,

i) in , . ^ " ^ 5 , " Kubikm.ß Straßengrundlagc,

^ ) " " M < . 9" Kubikmaß Mschotterungsm

teriale, vergl. ?" tief;

l) in l l w Kurrentklafter gebundenen Geländern
aus Eichenholz in 4 Partien vertheilt.
Zur dießfälligcn Lizitationsverhandlung wer-

den Unternehmungslustige unter Bekanntgabe
nachfolgender Bestimmungen eingeladen.

Jeder, der für sich oder als legaler Be-
vollmächtigter eines Andern lizltiren w i l l , hat
das 5 A Vadium von der oben angeführten
Summe im Betrage von 3^2 fl. 53 kr. CM.
bei der Lizitations-Kommission vor Beginn der
Verhandlung zu erlegen.

Das Vadium kann entweder im Baren oder
in Staatspapiercn, von denen die Obligationen
nach dem oörsenmaßigen Kurse, die Lose des
k. k. Staats-Anlchens vom Jahre l834, l839
und !»54 aber nur im Nennwcrthc annehmbar
sind, erlegt werden.

Denjenigen Baubewerbern, welche nicht als
Ersteher verbleiben, wird daö erlegte 5°/<, Va-
dium gleich nach beendeter Lizitations-Verhand-
lung gegen einfache Bestätigung über den rich-
tigen Erhalt rückgestellt. Der Ersteher aber ist
gehalten, nach hohen Ortes erfolgtcr Ratifika-
tion deö Lizitationöaktes das 5 " / , erlegte Va-
dium auf die N»°/^ Kaution des Erstehungs-
prelscs zu ergänzen, und zur Sicherstellung der
Haftung für die übernommenen Arbetten auf
die Dauer eines Jahres, vom Tage der Kollau-
dirung an gerechnet, bei dem k. k. Steueramte
Sittich zu deponiren.

Am Schlüsse der mündlichen Verhandlung
wird erst zur Eröffnung der schriftlichen Offerte
geschritten, wobei bemerkt wird, daß schriftliche
Offerte nur vordem Beginne der mündlichen Aus-
bietung, keineswegs aber wahrend oder nach der
mündlichen Verhandlung angenommen werden.

Die schriftlichen mit einem 15 kr. Stempel
auszufertigenden und nach unten folgendem For-
mulare zu verfassenden Offerte müssen den An-
bot für das Objekt sowohl in Ziffern als mit
Buchstaben ausgedrückt enthalten. Die schrift-
lichen Offerte sind der Lizitations-Kommission
versiegelt zu überreichen, und cs muß denselben
daß 5"/y Vadium in Burem beiliegen, oder
der Erlag desselben bei einer öffentlichen Kasse
mittelst des Depositenscheines nachgewiesen sein;
Ferner müssen die Offerte nicht allein die Be-
ltätigung über die genaue Kennntniß der all-
gemeinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch über die spe«
ziellen Verhältnisse und Bedingungen der aus-
gebolencn Bauten und der gegenwärtigen Kund-
machung enthalten.

A d r e s s e deö O f f e r t e s :
Offert für die Uebernahme des Rekonstruktions-
baues an der Agramer - Reichsstraße im k. k.
Baubczlrke W c i x e l d u r g zwi,chen Distanz-

Zeichen V / 2 — ü in K u s c h a r j e .

An

daö l ö b l i c h e k. k. B e z i r k ö a m t

zu , Ginich.
O f f e r t .

I ch Endesgefertigtcr, wohnhaft zu . . . .
erkläre h iemi t , daß ich die Kundmachung des
k. k. Baubezirkes zu Weirelberg vom l 4 August
l t t 5 " , Z. 3 5 3 , über die Rekonstruktion der
Agramer Reichsstraße zwiscken Distanzzeichen
V/<: — 6 inKuscharje, dann die dießfalls be-
stehenden allgemeinen technisch - administrativ.'»,
so wie auch c>ie spezielle» Baub.'dinan'sse mit
den betreffend!'!, Plänen, Einheilöprelsen und
dem summarischen Kostenüverschlaqe eingesehen
ünd wohl verstanden habe, und daß >ch diesen
Bau genau nach.diesen Vcdinglmgsn, und zwar:
(hier ist der Anbot um welchen derselbe ül)cl-
nommen werden will, genau in Buchstaöt'i, und
Kiffern auszudrücken) in vollständig klaglose Auö-
füh'ung zu bringen mich bereit und verbindlich

Zu diesem Behufe habe ich das 5°/« Va-
dium vom Fiskalpreise in . . si. . . kr. ange-
schlossen, ooer bei der k, k. Kasse . . . depo-
nirt, »nd lege als Beweis das dießfallige Zer-
tifikat des benannten Amtes zur Einsicht bei.

Name des Wohnortes am , . .
Name und Charakter deö Offerenten.
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Auf Offerte, welche diesen Anforderungen
nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genom-
men werden.

Die betreffenden Versteigerungsbedingnisse,
so wi»' auch alle übrigen auf die Uebernahme
dieser Bauten Bezug habenden Behelfe, als:
der summarische Kostenübcrschlag, das Verzeich-
nis der Einheitspreise, die allgemeinen technisch-
administrativen Bedingnisse mit den betreffenden
Plänen, so wie die speziellen Baubedingnisse
können bei dem k. k. Vaubezirke Weixclburg in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden,
daher auch bezüglich aller Uebernahms - und
Gegenvcrbindlichkeiten hier darauf hingewiesen,
und nur Folgendes zur Erörterung beigefügt wird

1. Der Bau wird in Bausch und Bogen
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien
ausgebolen, und die Anbote können daher auf
eine bestimmte Summe, um welche der Bau
übernommen werden will, oder auf einen Nach-
laß von der ganzen Bausumme, in Perzenten
ausgedrückt werden.

2. Jeder Anbot ist für den Bcstbicter gleich
von der Offerirung desselben bei der Vcrstei-
gelungskommission in jedem Falle, ja selbst
dann. wenn darüber neue Feilbietungen stattfinden
sollten, bindend.

Für den Straßenfond aber beginnt die Ver-
bindlichkeit erst vom Tage der hohen Ortes
erfolgten Ratifikation des Verstcigerungsproto<
kolles

3. Die einlangenden Offerte werden mit
fortlaufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündlichen Limitation eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anbottn yat der mündliche den Vorzug; bei
gleichen schriftlichen derjenige den Vorrang, welcher
früher der Versteigerungskommifsion überreicht
wurde

4. Ueber die Auszahlung der Verdienstbe-
träge an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese in zehn Raten derart verabfolgt wer-
den, daß der Unternehmer jede Ratc, mit Vorbe-
halt der letzten, dann ausbezahlt erhält, wenn
die Bauleitung die Bestätigung abgibt, daß
der Unternehmer durch seine Leistungen einen
der angesprochenen Ratenzahlung gleichen Be-
trag ins Verdienen gebracht hat, und daß die
bis dorthin ausgeführten Arbeiten und bewirt-
ten Lieferungen in allen Theilen dem Kontrakte
gemäß bewerkstelliget wurden.

Dagegen kann die letzte Rate erst nach
hohen Ortes crfolgter Genehmigung des Kol-
laudirungs-Protokolles über den vollendeten
Bau flüssig gemacht werden.

7,. Nach erfolgter Ratifikation des Ver-
steigerungsaktes und abgeschlossenem Bauver
trage, oann nach plotokollarisch gepflogener
Ba«Übergabe hat der Unternehmer die Arbeit
sogleich einzuleiten, und derart mit Energie zu
betreiben, daß sämmtliche übernommene Ar-
beiten, außer einer hohen Ortes bewilligten
Termins - Verlängerung, binnen fünf Monaten,
vom Tage der protokollarischen Uebergabe des
Baues, kollaudirungsfählg hergestellt sind.

Vom k. k. Baubezirksamte zu Weixelburg
am l l. August lK5)tt.

'3 . i486 (3) Nr. 954
^ d i k t.

V " n dcm k. r Oszi'ksamte Si t t ich, als G c
richt, wird hiemit bekannt a/m.lcht:

iss s«i l!der das Anflicht» des Fr.ii:z Peiko
von Si t t ich, gsgtn Math ias KastclNtz von Schttimtz,
wegen aus dem Vergleiche vom 30. November «858,
Z 3521 , schuldigen ,8 f l . l2 l r . C, M . «. «. <:,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, rem
Letzten, gehörigen, im Grundbucbe der H.rrsch.nt
Wcissensttin «,,!> Urb. Nr. , 0 7 , Reklf. Nr . 52.
vorrmumenden Real i tä t , im gerichilich erhobenen
Schä'l)Ul!gsn'er!l)e von 642 st, (5M., a/wiuiget und zur
Vornahme derselben die exekutive» Feilbicluilgslag-
satzungen auf del, :'.0. S»plcmder, aos den 30 Okto-
ber und auf den 30 November l I , jedesmal Vlnmit«
tags um 9 Uhr in Oerichtsorte mit dem Anhange
bestimmt worden, d,)ß die feilzubietende Real i tät
nur b«i der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert!)« an d«n Meistdictcnden hintange-
yedcn werde,

Die iüzitalionkvedingniffe, das Schätzungspro-
lokoll und d«r Grundbuchsextrakt können bei die.

sem Gtiichte in dcn gewöhnliche» Anttsstundcn ein
gesehen werde».

K. k. Bezirksamt in S l l t i c h , als Gericht, am
l 2 . Apr i l ,858.

3. ,505. (3) Nr . 2082.
E d , k t.

Vom k. r. Bezirksamte Radmanusdorf , als
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Gr<gor,
M a r i a , Helena und Margaret!) Scherlvu und deren
aU<aU>glll Rechtsnachioigern erinnert:

(isS habe wider sie Gregor Schniou von Aulitz
die Klag? wegen Veijahrt^ und ^lloschtncrtlarung
der ^ol0erung in Folgc Schuldschrineb vom l u .
Jänner l 8 ! 5 per lö8 st. l i i kl. angebracht.

D«S Ge i le t dem der Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt ist, hat zu deren Ve»lrelung und
alis deren Gtfahr und Unkosten den .yerrn Anlon
^XülNlcl als l'usittl)!' lid Ul-Ullll desielll, mit wel
chcm diese lliechlsjache ordnungsmäßig ausgelühct uud
eulschiecen ireroen wi ld,

Desscn Geklagte anmit zu dem Endc erinnert
werden, damit sie al l lnfal ls zu der Tagsatzung am
>8, November l. I . , Vormit tags l) Uhr selbst zu
erschollen, oder inzwischen den» bestimmten Vel t ie t t i
die Rcchtsbehelfe an Hunden zu gedeu, odcr sich
auch selbst eiiun anocrn Sachw^ltcr zu bestellen
cuid diesem Gericht« namhaft zu macyen, und übei-
Haupt im gesetzlichen Wege einznschicitm wissen mö
gcn , wioligens sie sich die au6 der Vcra l säumung
enlstchenden Folg,n seldst beizumessen haben welden.

K. ^ BeziitLamt Radmann^^orf, als Gericht,
am 29. Jul i l858,

6. ! 5 l 0 . (4) Nr. 2393.
E d i k t ,

jUom dem t. k. Bezirksamte iiaas, " ^ Gericht,
<virc hiemil dtkalmt genmcht:

l̂ ss sei üdel das Ansucht» des Rentamtes der
Hurst Windiichglütz'sben Hel>sch>>ft uun Haasd<rg,
gegen AlNlin Haraga von Dane Nr. ! / , wegen
>>u<; dcm U i t ^ i l e ddo. l 4 . T)^zember ! « 5 2 , Zahl
>00<»7, schuldiaen l ii> fi. « tr, ( ,̂ M . <.-, «. s!., iu
o>l exekulivr öff^ülliHe Ve>ste>a/lUi>g drr, cem Letz.
lern gehörigen, im Gruuoouchc dlb Gutes Haller-
stein «„l^ Uid. Nr. 48 u»d Rt t is . Z. 4 l vottom.
lNlNde« Real l ia l sauinit An» und Zugehöl, im ^e
.ichlllch erhodlnen SchatzungSwcsiye u, »000 , i . (^M ,
gl,v,U>gel und zur Vornahme deri<Ibtn 0>e drri Kü l .
> ictungsTagsal^ungsn aus oe» 22. September, au>
i>n H2. Ortover und aus den 22. November l. I . ,
ie i lsmal Vo lmi l tags um 9 Uhr in der Ämts-
l.n,zlei mit dem Aoyaüg,.' drstimml worden, daß
0>e leilzubielellde Realllal, l,ul l'»> dcr letzten Feilt'ie
lang auch unter oel„ Schahungörvirthe an den Meist-
dielenden l)>ntangcgeden werde.

Das SchälzungsprolokoU, der GrundvuGsex
lrakt »lnd die i!iz,t^tioi!gl'td!ng!>isse fönmn de>. die
!em Gerichte in den gewdhulichell AmtSstundtN eln
gcjehrn rveroen.

K, t. Be^i l tsamt vaa5 , als Gericht . am 23.
I l l l l l858.

Z. ! 5 l 9 . (3) i?ir. 2667.
E o i k l.

Von dem r, k. ^ezirkKamts >» S i l t i ch , als
Gerlüi l , wird hiemit b^tannl gemacht:

Es >li üd.r das Aüsuclit» leS k. k Stelleramte5
l>on Sl l t ' ch , g'gen Uisula .<k,n,sch''g vou Glelsent)rr<>.
weg<<l an l, f. <2tlurcn schuldigen !<i2 ft. uud we
>.cn «icht zuqeh.llene» lÜzilallonS cdingüisien, c>.
'xeclitivr Rel iz l ta l lo" oer von d,r G<g>'el>n im iöxc
sutn>nöw>'ge pr. < 270 t l . elst>>noencn. im Gruodlmc^
des Gutcs W>re ld ch «„!) .'lirtl Nr . 2 l v«.>!lom-
niellden H'.be, <n 0>e nelleillchc eretnllve >kcistt!ge:
>><ng uno zur Vornahme derselbül ric einzige ,̂ <>l
l)ielungStags.chn»g auf den 25. Okiodcr V o r n i l l l « ^
um 9 Uhr im Geilchlhhause mit d<m Anhange dl .
stlinml worden, daß ci>' feilzul'ietlNde Reallla'l del
i)ils»r ^elld!elU!!g anch unter odigemMelslbote an d»ü
M^.stdietcnden hüttange^ci'en w.rde,

T)«s Echal^ngsplolvkol l , der Grundduchserlr^tl
u>>l) die lÜzüalimisl'edmgmsse könne,, dki oiescm Ge
richie in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehs»
weiden.

K. k. B.zictsamt in Eit i ich, als Gericht, am
12. August l858.

Z »52l. (3) Nr. ,336.
^ !̂  ! t t,

'^on dem k. k. Bezirtsamte Stein, als Gk'
richt, wild hiemit bekannt gemacht-

Es sci über (as Ansuchen des Iohaun Pochlin
von Slc in , s /a / " Aiuun iicttnar von dort, wegen
schuldigen 38 st, C M . «.-. «, <!., in die exekutive öffentliche
Ve'stcigerung der, dem Letzter» gehörigen, im Grund-
l)uct>e 0es Slabldomlojiims Etein »,,l) Urb. Nr. »37,
Reklf. Nr. !2ls vorkommenden Hausrealitat, im gê
richtlich elhl'benen Schätzung^nierthe von 400 ss. l^M.
gewilliget, und zur Vornähme dersrlbe.1 d'e dcti Feil
dietuügstagsatzungcn auf den 3. September auf den
2. Oktober uno auf dcn I . November I. I . Vor-
mittags um 9 Uhr in loco roni «ita« mit dem An.

han^e bestimmt worde,,, d,»ß di^ fcilzudietnidc Realität
nur l>ei dir lebten FnibielU'ig auch unter dem Schät«
zungswerlhe an dem Me,stdielenden hintangegeuen
werde.

Das Schätzimgsprotokoll, der Grundbuchsex
tratt und die ^izitationsbedingnisse lönnen hieramts
eingesehen werden.

K. t Bezirksamt S t e i n , als Gcrichl am 7.
Apr i l ,858.

Z. l523. (3) Nr. 2872.
E d i k t .

Von dem t k. Bezirksamt« Neifniz, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

(5s f l i über daS Ansuchen des Anton Koschmell
oon Gurra, gcgcn Johann Ruß von ^raunik, wegen
aus dem Velgleiche vom 30. September «850,
Z. 3840 , schuldigen 53 st (5 M . «. ». «., in dit
exekutive öffentliche Verst.igelung der, dem UetztelN
gchörigcn, >m Grundduchc der vormals bestandenen
Herrschaft Rnfn iz «ul> Urb. Fol. l 3 3 ! ) , Konsk. Nr . 44
zu T r^un l t vottomnnnde Real i tät, >m geiichtlich
tlhoocnen Schatzungsn'erlhe von <»»<» st. (^. M . , ge<
williget und zur Vornahme derselben die Rea l .F l i l -
dietungstagsatzungen au> den l 3 . Sep icmdrr , aUs
den l l Ottodcr und auf den l 3 . Nouember l. I . ,
ledesnlal Vormit tags um lU Uhr im Orte T räumt
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die fei l '
zubietende Realität nur bei dcr letzten Hellbictling
auch unter dtm Schahungswerlhc an den Melstbi^ten»
den hintallgegcdcu wcldc.

Das Hchätzungsprotokoll, der Grundbuchsex'
trakt und die ili^talionsbebin^nlsse können bei die-
sem Gerichte i» den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirköaml Re i fn iz , als Gericht, am 20.
Ju l i l 858 .

Z. lö24. (3) Nr . 2374.
(K d i k t.

V o m k. k. idezilksamt Reifniz, als Gericht,
w i i d dem Ioscf Echnschiz oder seinen Rechlsliachfolgern
aus (Äotlschce eriünell, daß Ic»tob A i lu von Reifniz,
unterm 2 i . I u i n »858, Exh. Nr. 23?4. gegen ihn
die Klage auf Ve i j äh l l ' und Olloschcncrtlarung der,
ov dcr Reali tät Exh. Nr. » l3 in Rcifniz ans dem
Verglciche ddo. 20. März l802 für lh „ intabulirtc
208 st. «5 tr. B . Z. eingebracht, und das marin
,hm, weil sein Auf lN lh ' I t unbitannt ist, zur Ve l '
lretuna, bei d^r auf cen l 4. O k t o b e r ißH6
.'NgtcldlXltN Tags^tzung einen ^kulalor in der Pe»soN
des H . l r u Flildcich ilogac »est.Ut; eS hat daher
Josef Sttmlz hicbri entweder feldst zu »>schtine>',
oder einen ÄevoUmachligten namhaft zu machen, oder
aber dem Kuialur seine Behelfe an die Hand
zu geb,», widr igtns die Sache mit diesem l!etzt<rn
ordnul'gsgemäß verhanrelt weiden würde,

K. r. B^zirrsamt Re>ln<z, als Gelicht, am 20.
I l ^ l »858.

Z ,526. (3) Nr ,070,
E d i k t .

Das k, k U<z,iksaMt Ratschach zu Wcichsilstml
ill Krai , ' . , als Gericht, macht hicmlt betannl:

^ s sel von drin hocvlob.ich,n l. k. ^aliochge»
> ä?!e in Wien, ülier Ansu^lN des H>rrn H r Iof ts
ü>luzl)er.,tr. als Kranz Etz.ll'sch^n KunkUlKmass.^
^e l i va l t t l , cilwostandlich Mit d»m Kreditoren - Üuö<
».lusse, mittelst Blsch î̂ es vom !6. Juli I. I ,
Z 37»2ti, in tie z^i loielu«^ c.s <n 0>e>elN Bezirke
zu (iünzyizh bei Joh'NNüS'hal lirgexi'c». xn. '^erg-
luche dls t. t. üand.stgeilchi.S l! »bach l <>m S u -
pl .m.nl > B.»no de, velich'eoelnn Wel l , s komplexe
<5cl, 33, li i l l i Nr . 85 inl i ae,,de.< S l x u t o h I l N . ^ c l g -
lauds' S t . Ioh.nni.öi l)al l , l'.st.h.no ..iw emem
'lnl,>!ch,n lY<uu«!,!N'<ß, He!ii!,!»!ü1lche» ^exnaitt, oann
'>us tinem wei l t l» einlochen G>ube,!Ma>i, F^oz-
^oseitz.^ehcn genannt, d.lde xn Schatz,>ng5we>the
V»'. 5000 sl, , uno ai,'s elner üdcl oein Schacht be-
findlich.l! Hül le, nelst e in ign zum B e l ü g e dienli-
che» R^quistte». im Schätzungswllthe pr. 2 l st. 45 tr.
gewil l lgel. u,>d zu l/elen Vornahme dles.s Geeicht
M'ttelst Sch,cibrns l)e§ hvchlöblicdfl, k. k, ^ano^cg^
lichtls ^'ibach odo. 3, August l858, Z, 4078, dcl^
girt woldl ! l .

Dongcmäß ist die Feilbietungstagsatzung auf
d.n 20. Septeml'fs I. I . f,üh um 9 Uhr i» ? " "
dts Bergbaues mit dem Bls.,tze angeordnet worb<",
daß das ^lzitationsobjekt nicht unter dem gcricht'
lichen SchaylmgSw.-rthe pr. 502l st. 45 kr. h i " ! '
angcgldcn we,de, und daß jcd<r Lizitant das « " ^
Vadium zu erlegsn, u„d der Meistbielhel dieses i "
erhöhen haben wird, sallS der V.'cistbot den Sc t )^ '
zungswerlh übersteigen sollte.

Die Lizilationül'evinqnisl'e fön l i / ^ ,l?,vohl h ' ^ '
amts als auch bei den Herren Hof7"und Oerichts»
adookalon Dr . Krcuzderger in W.c», und Dr . May
"» ^ l a z eingesehen Weiden, wobei noch bemerkt wi ld.
daß dir Ausfuhr der Steinkohle durch die ga" i
ll"l)e b.flüdliche. zum Souestrom führende Sezir ls '
straße degü-'stigs'l'sei,

K. k. Bezl^lsamt zu Weixelstein, als Gericht,
am l5. August 1858.


